
darüber sprechen können. Sätze
wie „Indianer weinen nicht!“ oder
„Du brauchst keine Angst zu ha-
ben!“ sind der Pädagogin zuwider.
„Fröhliche Kinder mag man, aber
traurige Kinder sieht man nicht
gern“, sagt Meier.
Ängstliche Kinder würden oft

übersehen. Eltern sollten aber die
Ängste ihrer Schützlinge ernst neh-
men und mit ihnen darüber spre-
chen. „Ein Kind spürt die Angst,
und es ist wichtig, dass es lernt, sie
einzuordnen“, erläutert Meier.

Die Musik sei für das Programm
essenziell, betont Meier. Sie sei
angstlösendund schaffeVerbindun-
gen. „Zudem nehmen alle Kinder
gleich an den Programm teil - nie-
mand steht im Mittelpunkt.“ Das
biete zurückhaltenden Kindern die
Möglichkeit mitzumachen, und die
Dominanten könnten sich ausle-
ben, ohne sich in den Vordergrund
zudrängen. „Sie lernen sichzurück-
zunehmen.“
Die Erzieherin erklärt, dass

Rhythmik-Pädagogik einen leichte-
ren Zugang schaffe. Außerdem sei
sie „Prozessorientiert“: Es gibt
einen gesteckten Rahmen, aber die
Kinder können Ideen einbringen.
„Rhythmikpädagogik spricht Men-
schen ganzheitlich an: Körper,
Geist und Seele“, so Meier. Zudem
fördere sie die soziale Entwicklung,
Kreativität undWahrnehmung.

geregt werden, über ihre Gefühle
nachzudenken.
Wichtig sei auch, dass sie ein Be-

wusstsein entwickeln mit wem sie

dass die Kinder nur eine Stunde be-
schäftigt sind. „Es soll nachhaltig
wirken“, erklärt die Rhythmik-Pä-
dagogin.DieKinder sollen dazu an-

dann auch mitmachen und laut
stampfen“, sagt die Erzieherin. Mit
ihrem selbst geschriebenen Bilder-
buch „Die kleine Bangebuchse“ er-
arbeitet die Erzieherinmit denKlei-
nenwie siemitAngst umgehenkön-
nen.Meier sagt: „Die Kinder lernen
in dem Programm auch, dass man
Gefühle nicht immer sehen kann.“
Die Pädagogin singt dazu mit den
Kindern ein Lied: „Ich sehe was,
was du nicht siehst, doch spüre ich
es...“.
Eine Übung beinhalte auch, dass

sich Kinder in Emotionen hinein-
versetzen. Zum Abschluss verab-
schieden sich alle mit einem Rhyth-
mus, zu dem alle Kinder ein Instru-
ment nehmen dürfen. Die Pädago-
gin betont: „Die Kinder sollen ge-
hört werden!“
Ziel des Programms sei es nicht,

Von Rebecca Häfner

Eversberg. Ein pinker Plüschelch
mit schwarz-weißen Turnschuhen
und beigemGeweih rutscht vor der
Dreijährigen die große Rutsche auf
dem Spielplatz hinunter, bevor sie
sich selbst traut. Der „Mutelch“
zeigt ihr, dass sie keineAngst haben
muss.

Mitmachprogramm entwickelt
DieErzieherinundRhythmik-Päda-
gogin Michaela Meier aus Evers-
berg kennt solche Geschichten:
„Selbst als Erwachsene erinnern
wir uns noch daran, wann wir als
Kleinkind Angst hatten.“ Für Kin-
der sei es wichtig, dass sie ihre Ge-
fühle ausleben können und damit
ernst genommenwerden.Die Päda-
gogin hat das Mitmachprogramm
„Gefühlsmobil“ für Kindergarten-
kinder entwickelt, was ihnen den
Umgang mit ihren Gefühlen näher
bringen soll.
Und so funktioniert es:DieEvers-

bergerin kommtmitGitarre, Instru-
menten und selbstkomponierten
Rhythmen imGepäck inKindergar-
tengruppen von zehn bis 25 Kin-
dern. Über die Musik finde ein
schneller Zugang zu den Kindern
statt, da sie selbst ja als Fremde zu
ihnen käme, erläutert Meier.

Rund eine Stunde beschäftigen
sich die Kleinen mit ihren Gefüh-
len.DasProgrammstartemit einem
Begrüßungslied. Die nächste
Übung solle die Kinder wach ma-
chen. Meier zeigt wie es geht: Zu-
erst mit den Händen von den Fuß-
spitzen bis zu dem Kopf am Körper
entlang klatschen. „Die Kinder sol-
len sich selbst im Raum spüren“, er-
läutert Meier.
Im Alltag sei die Frage „Wie geht

es dir?“ nur eine Floskel, doch beim
Gefühlsmobil sollen die Kinder
wirklich sagen, wie es ihnen geht.
Anhand von Bildern mit Emotio-
nen und untermalt von der Gitarre
sollen dieKinder die verschiedenen
Emotionen erkennen, soMeier.Die
Bilder zeigen Wut, Trauer, Überra-
schung,Ekel,AngstundFreude.Bei
Wutwird der Rhythmus derGitarre
ganz laut. „Die Kinder können

Die Gefühle von Kindern ernst nehmen
Rhythmik-Pädagogin Michaela Meier aus Eversberg nutzt Musik als Angstlöser und Mutmacher

„Sätze wie ,Indianer
weinen nicht!’ sind
mir zuwider.“
Michaela Meier will, dass Kinder
Gefühle zeigen dürfen. Die Rhythmik-Pädagogin Michaela Meier will mit dem Gefühlsmobil und mit der selbst geschriebenen Geschichte „Die kleine

Bangebuchse“ Kindern den Umgang mit Gefühlen näherbringen. FOTO: REBECCA HÄFNER

animieren, mit den Kindern über
ihre Gefühle zu sprechen. Zudem
enthalte es Erziehungstipps wie El-
tern mit ängstlichen Kindern umge-
hen sollten.

i
Das Buch eignet sich für Kinder
ab vier Jahren. Es kostet 9,90

Euro. Info zur Rhythmikpädagogin
unter: www. rhythmik-impuls.de.

„Bangebuchse“ genannt wird. „Die
Kinderwerden imBuchdirektange-
sprochen“, sagt Meier. Sie können
ihm beispielsweise helfen nachzu-
schauen, ob keinMonster unter sei-
nem Bett ist.
Die Texte hat die Rhythmikpäda-

gogin selbst geschrieben, die Illust-
rationen hat eine Freundin ge-
macht. Das Buch solle Eltern dazu

Das Bilderbuch „Die kleine Bange-
buchse“ beschäftigt sich mit Ängs-
ten vonKindern.MichaelaMeier ist
auf die Idee zu dem Buch gekom-
men, als sie sich gefragt hat, was das
richtige Medium ist, um Kindern
das Thema zu vermitteln.
Die Geschichte handelt vom klei-

nen Friedrich, der sich vor ganz vie-
lenSachen fürchtetunddeshalbnur

Bilderbuch: Die kleine Bangebuchse
Eltern erhalten Erziehungstipps für den Umgang mit ängstlichen Kindern

„Ein Kind spürt die
Angst, und es ist
wichtig, dass es
lernt, sie
einzuordnen.“
Michaela Meier, Rhythmik-Pädagogin

Meschede. Das „Duale Studium“ ist
ein echter Renner und offener Ge-
heimtipp bei Abiturienten. Dabei
verbergen sich unter diesem Begriff
sehr unterschiedliche Verbindungs-
möglichkeiten von Ausbildung und
Studium bzw. Praxis und Studium.
AmDonnerstag, 1. Juni, stellt dieBe-
rufsberatung für Abiturienten zwei
Modelle eines betriebswirtschaftli-
chen dualen Studiums im Sitzungs-
saal der Agentur für Arbeit Mesche-
de vor.

Ausbildungsleiter sind Gäste
Die Gäste des Abistudienforums
sind unter anderem Ausbildungslei-
ter Sauerländer Familienunterneh-
men, die als „global player“ weltweit
für bekannte Marken stehen. Sie su-
chenmit ihrendualenAusbildungen
geeigneten Nachwuchs.
Zum einen ist es möglich, eine

kaufmännische Berufsausbildung
(z.B. Industriekaufmann/-frau) mit
einem betriebswirtschaftlichen Stu-
dium zu kombinieren. In einem 3,5
jährigenBildungsgangbietet dieVer-
waltungs- und Wirtschaftsakademie
Hellweg-Sauerland in Kooperation
mit der Fachhochschule Südwestfa-
len Standort Meschede diese Kom-
bination an. Abiturienten erhalten
neben dem Abschluss Betriebswirt
(VWA) auch den akademischen Ab-
schluss des Bachelor of Arts.
Diesen dualen Ausbildungsgang

stellen Patrick Blome, Verwaltungs-
undWirtschaftsakademieHellweg –
Sauerland, und Sacha Montag, Aus-
bildungsleiter der Firma Veltins vor.

Betriebswirtschaftliche Berufe
Eine andere Möglichkeit bieten die
dualen Bachelor-Studiengänge „Be-
triebswirtschaft Industrie“, „Be-
triebswirtschaft Holzbetriebswirt-
schaft“ oder „Betriebswirt VWA,
B.A.“. Die Firma Egger Holzwerk-
stoffe GmbH Brilon bietet sie geeig-
neten Abiturienten an. In den drei-
jährigen Studiengängen wechseln
betriebliche Praxisphasen mit Stu-
dienphasen an der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg
(DHBW) ab. Das Studium schließt
mit dem Bachelor of Arts ab. Refe-
rent ist Marko Kieschnik, Ausbil-
dungsleiter der Firma Egger Holz-
werkstoffe Brilon.
Die Leitung und Moderation des

Abistudienforums übernehmen Ulli
Haselhoff und Peter Ross, Berater
für akademische Berufe der Agentur
Meschede.

i
Die ca. zweistündige Veranstal-
tung beginnt am Donnerstag, 1.

Juni, um 16 Uhr im Großen Sitzungs-
saal der Arbeitsagentur Meschede,
Brückenstraße 10. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Verbindung
von Praxis
und Studium
Abi-Studienforum
am Donnerstag

Calle. Am 4. Juni findet das Kompa-
niefest der Schützenkompanie Cal-
le-Süd in der Kelbke statt. Der Feld-
gottesdienst beginnt um 11 Uhr an
der Kapelle. Im Anschluss wird der
neue Kompaniekönig beim Vogel-
schießenmit derArmbrust ermittelt.
Für die kleinen Besucher stehen At-
traktionen wie Trampolin werfen,
Feuerwaffel backen, Besenspiel, En-
tenrennen, Hüpfstange, Nagelbock
und Vogelhaus bauen auf dem Pro-
gramm. Für das Wohl aller Gäste ist
mit Kaffee, Kuchen und Gegrilltem
sowie gut gekühlten Getränken bes-
tens gesorgt, versprechen die Orga-
nisatoren.

Kompaniefest der
Caller Schützen

Meschede. Der aki hat diese Woche
vonMontagbisFreitagvon14bis19
Uhr für alle Kinder ab 6 Jahren ge-
öffnet. Die meisten Angebote stra-
ten um 16 Uhr.
AmMontag ist der aki mit einem

mobilen Spielangebot wieder am
Spielplatz in derNelkenstraße, dort
gibt es ab 14.30 Uhr Spiel- und Bas-
telangebote. Dienstag findet im
Mädchentreff von 16 bis 18 Uhr
eine Disco statt. Mittwoch werden
Frisbeespiele auf dem Sportplatz
angeboten.Donnerstagwirdwieder
der Fahrradparcours aufgebaut.
Außerdem startet amDonnerstag

um 17 Uhr „Mein Song“. Musiker
desMusikzuges der Feuerwehr stel-
len Instrumente vor. Am Freitag
wird ein Lehmofen gebaut, an-
schließendwird auch gleich die ers-
te Pizza darin backen. Am Samstag
ist der aki von 14 bis 18 Uhr geöff-
net.

Disco im
Mädchentreff
und Frisbeespiele

400 Besucher haben jetzt ein beeindruckendes
Konzert in der voll besetzten Abteikirche ge-
hört. Einzeln und im Zusammenspiel traten
mehr als 60 Kinder des Chores der Jahrgangs-
stufen 6 und 7 des Benediktiner-Gymnasiums
sowie das Orchester „CollegiumMusicumMe-
schede“ auf, unterstützt von Graham Ellis am
Saxophon und Lukas Remmel an Orgel bzw.
Piano.SiebotenStückeaus fünf Jahrhunderten

mit einem musikalischen Schwerpunkt auf
dem „Halleluja“-Ruf – ein fester Halt in diesen
unruhigen Zeiten, wie Chorleiter Uli Prenger
sagte.VieleZuhörermachten inden100Minu-
ten des Konzertes auch erstmals Bekannt-
schaftmitderneuenOrgelderAbteikirche–da-
mit wurde auch der „Marche Triomphale“ zu
dem, was seinName beinhaltet: Triumphal, ge-
waltig, allumfassend. Schulleiter Heinz Plugge

dankte besondersGeorg Scheuerlein, demLei-
ter des „Collegium Musicum“ und der Kreis-
musikschule: Scheuerleinwird imSommer die
Leitung des Orchesters abgeben. Es sei „nichts
Tragisches“, wenn ein Dirigent aufhöre, versi-
cherte Scheuerlein. Es gebe mit Michael Rzad-
kowsky einen Nachfolger. Gymnasium und
Musikschule wollen weiter zusammenarbei-
ten. FOTO: JÜRGEN KORTMANN

Musikschule und Benis bieten beeindruckendes Konzert
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